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Verkedrsiubrer clureb ä!e 8tääte
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Verlag unä ^N26i§6n-^nnabm6 : 1 k I-tz 6 8 6 ! fi 6 rt, 8ueb-
unä Verw^säruekerei, 81din^.

Der ^Regierungsbezirk Westyreuhen 
umfaßt jenen alten deutschen Kulturboden, der sich um die 
Ordensgründungen: Elbing, Dt. Ehlau, Marienburg, Ma­
rienwerder und Stuhm bettet.

Seine vielgestaltige Landschaft, seine Binnensee- und 
Ostseebäder, seine erhabenen Denkmäler ostdeutscher Back­
steinarchitektur, seine berühmten historischen Städtebilder, 
seine Schlösser, Tome und Burgen — al? das ist dazu an­
getan, den Besucher zu fesseln, zu erheben, zu erfreuen.

Darum lenkt jeder, der al? dieses Schöne auf sich 
wirken lassen und den Osten und seine Zukunft bestimmende 
Bedeutung verstehen will, seine Schritte nach Elbing, Ma­
rienburg, Marienwerder, Tt. Ehlau und Stuhm.
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Zu unserem Titelbild.

Die Elbinger Niederung.
Wenn die Umgebung Elbings gerühmt wird, dann nennt 

man wohl Vogelfang, die Haffküste und „das schöne Kahlberg" 
(der Ton liegt dann fälschlich auf der letzten Silbe). Aber wer 
rühmt einmal die Niederung? „Die ist langweilig/' wird mir 
immer wieder gesagt, wenn ich darauf aufmerksam mache. 
Und doch ist es ganz anders, und jeder, den ich hinsührte und auf 
ihre Schönheit aufmerksam machte, kam zu anderer Meinung. 
Die Niederug bietet Abwechslung genug. Wandern wir auf den 
hohen Dämmen aus Elbing hinaus, entweder nach Norden den 
Elbingfluß oder nach Süden den Marienburger Damm oder nach 
Westen über die Eisenbahnbrücke und wiederum den Elbingfluß 
entlang, stets bietet sich unseren Augen ein schönes und abwechslungs­
reiches Bild.

Gerade bei Elbing ist die Niederung sehr reizvoll, denn hier 
beginnt als wirkungsvoller Abschluß die Höhe. Fährt man von 
Dirschau aus nach Elbing, so treten die Höhen so scharf hervor, 
daß man sich einer Gebirgslandschaft zu nähern meint Zu allen 
Jahreszeiten ist das Bild anders. Im Winter leuchten entweder 
die sich an tieferen Stellen sammelnden Schneeflecken gegen den 
dunkleren Höhenwald, oder die gesamten Höh^n strahlen von Schnee. 
Kommt der Frühling, liegen die Niederungswiesen im Wasser. 
Wenn man einem Ortsfremden diese großen Seen zeigt, so will 
dieser es garnicht fassen, daß HUr in kurzer Zeit die Kühe auf 
den saftigsten Wiesen weiden können. Es muß freilich die eifrige 
Tätigkeit der Wassermühlen einsetzen, denn das Sonderbare in der 
Niederung ist ja gerade, daß das Land tiefer liegt als der Wasser­
spiegel der Flüsse und damit des Haffes und der Ostsee. Man 
vergleiche einmal das Land zu beiden Seiten des Dammes, und 
man wird von dem Höhenunterschied überrascht sein. Auch wer 
sich von geschichtlicher Vergangenheit nicht zu sehr beeinflussen 
läßt, muß hier doch staunend der Tatkraft der Männer gedenken, 
die diese Dämme in zäher, langer Arbeit schaffen ließen: der 
Brüder des Deutschen Ritterordens; denn vordem war die Nieder, 
ung niedriges Sumpfland, voller Erlengebüsch und undurch­
dringlichem Strauchwerk.

Nach der Entwässerung liegen zwischen den fruchtbaren 
Wiesen als billigste Grenze und Zäune die entwässernden Gräben. 
Das beginnende Frühjahr schmückt sie mit strahlenden Sumpfdotter- 
blumen. Der Sommer läßt den Kalmus emporschießen mit seinem 
würzigen Duft. Die Gräben müssen oft gekrautet werden damit 
die Wasserpest sie nicht vollkommen zuwuchcrt. Im Wasser selbst 
herrscht reges Kleintierleben. Man ziehe einmal einen Pflanzen- 
busch heraus, und man wird über die Unmenge von Muscheln 
und Schnecken staunen. Auch wimmelt es von allerlei Wasser­
insekten. Belebt werden die Wiesen durch die zahlreichen Störche, 
an denen bei uns noch nicht solcher Mangel ist wie z. B. in vielen
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Gegenden Westdeutschlands; hinzu kommen tie Scharen von 
Kiebitzen, von jubelnden Lerchen, aufsteigenden Wiesenpiepern und 
gelben Kuhstelzen.

Die Perle der Elbinger Niederung ist der Drausensee. Die 
Perle nenne ich ihn, denn er verdient wirklich diesen Namen. 
Wer die Einsamkeit nnd reine Natur liebt, der findet sie am 
Drausen. Recht häufig ist der See das Ziel der Elbinger Ruderer. 
Die niedrige Meerershöhe macht ja den Zugang zu ihm zu einem 
idealen Ruderweg; liegt er doch nur 30 Zentimeter über Meeres­
höhe, d. h der Elbingfluß hat bei seinem Ausfluß aus dem See 
bis zur Mündung ins Haff nur ein Gefalle von 30 Zentimeter Höhe 
zu überwinden, auf die lange Entfernung, etwa 20 Kilometer, ist 
das eigentlich gleichNull. Daher kommt es auch, daß anhaltende 
Haffwinde das Wasser flußaufwärls treiben, daß der Elbing also oft 
umgekehrt (stromauf!) fließt, daß treibende losgerissene Landstücke 
aus dem Haff in den See fahren. Größere Schönheit als die 
Wasserstraße bieten aber die Ufer. Erst der erkennt die ganze 
Schönheit, der Wa- derungen um den See macht, auch einmal 
nasse Füße nicht scheut, und immer wieder vom Damm herunter 
in das Dickicht einbiegt.

Dr. Hans L ü § t s ch'w a g,e r,.
(Aus dem Elbinger Lesebogen B. 1.)
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Llking
Gegründet 1237. ———— ^646 Einwohner.

Auskunstsstellen:
Stadt. Verkehrsamt, Rathauspassage. Fernruf 3746° 
Geöffnet: Wochentags von 7.30—15 und 15—18 Uhr. Sonntags 

von 8 30—10 Uhr.
Heine, v. Riesen, Herrenftratze 17. Fernruf 2125. (Konzessionierte 
Vertretung der Hapag) Geöffnet: Wochentags von 8—13 unö 

15—19 Uhr. Sonntags im Winterhalbjahr geschloffen.
Verkehrsverein Elbing, e. V., Wilhelmstr. 29, Fernruf 2274.

Geöffnet: Wochentags 9—12 u. 14—16 Uhr. Sonntags 9-12 Uhr. 
Reichseisenbahn - Auskunftsftette, Bahnhofsgebäude, Eingang 
Westgiebel. Telephon 2373. Auskunft über Personen- und Gepäck­
verkehr. (Fahrpläne u. Tarife) werktags von 8-12 u. 14—18 Uhr. 
Haffuferbahn, Bahnhof Elbing Stadt, 1 Treppe Fernruf 3517, 
3518. Auskunft über Fahrplan und Tarif der Haffuferbahn, 
lohnende Ausflüge an die Haffküste, Sportmöglichkeiten und über 
die jeweilige Verbindung Tolkemit—Kahlberg. Werktags 8—13 

und 15—18 Uhr.

Veranstaltungen in Elbing.
(Aenderungen vorbehalten).

Bis zum 19. April: „Gemälde-Ausstellung" der Rheins 
gruppr Düsseldorf, verunstaltet vom Kunstverein El- 
bing^ (Turnhalle des Oberlyzeums.)

Donnerstag, den 16< April, 15.30 Uhr: „Minna von Barn­
helm", Lustspiel in 5 Akten., — Zu kleinen Preisen^ 
— (Stadttheater.)

Donnerstag, den 16. Llprih 20 Uhr: „Alt Heidelberg"/.
Schauspiel in 5 Akten. (Städttheater.)

Freitag, den 17. April, 15.30 Uhr: „Minna von Barn- 
helm", Lustspiel in 5 Akten.! — Zu kleinen Preisen. — 
(Stadttheater^.)

Freitag, den 17. April, 20 Uhr: „Robert und Bertram"/ 
Operettenposse in 5 Bildern. (Stadttheater.)

Sonnabend, den 18. April, 15 Uhr: „Goldmarie und Pech­
marie", ein Märchenspiel in 5 Bildern. — Zu kleinen 
Preisen. — (Stadttheater.)

Sonnabend, den 18^ April, 20 Uhr: „Alt Heidelberg", 
Schauspiel in 5 Akten. (Stadttheater.)

Sonntag, den 19. April, 15 Uhr: „Goldmarie und Pech­
marie", ein Märchenspie.l in 5 Bildern. — Zu kleinen 
Preisen., — (Stadttheater.)

Sonntag, den 19. April, 20 Uhr: „Robert und Bertram"/ 
Operettenposse in 5 Bildern., (Stadttheater.)
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Wie der Dichter Dr. Paul Fechter über die 
kürzlich im Deutschen Kunstverlag-Berlin 

erschienenen Werke „Clbing" „Marienburg" 
und „Marienwerder" denkt

In der D., A. Z. erschien kürzlich eine Abhandlung 
des Dichters Dr., Paul Fechter-Berlin über die in neuerer 
Zeit vom Deutschen Kunstverlag-Berlin herausgegebenen 
StädtemonograptM Dr. Paul Fechter ist bekanntlich 
Elbinger Kind, weshalb wir besonders gerne Gelegenheit 
nehmen, sein Urteil seinen Landsleuten mitzuteilen., Wir 
geben im folgenden seine Ansicht über die Bände „Elbing", 
„Marienburg" und „Marienwerder" wieder:

„In der ausgezeichneten Reihe der Städtemonogra- 
phien, die Doktor Burkhard Meier herausgibt, sind 
vier neue Bünde erschienen.! Natürlich stürzt man sich 
Zuerst auf -den, der Wilder der eigenen Vaterstadt enthält, 
aus den Elbingband. Den Text hat Carl Heinz 
Clasen geschrieben, die Bilder, wie in allen, die Staat­
liche Bildstelle ausgenommen., Sie sind ausgezeichnet, 
bloß daß man in diesem Fall mit Vergnügen doppelt 
so viel vertragen hätte.? Sie würden auch der Sache 
dienen, nämlich helfen, etwas mehr Kenntnis des Ostens, 
seiner Kultur und seiner Schönheit, im Westen zu ver­
breiten. Die erstaunte Frage eines wohlmeinenden Man­
nes aus den Bereichen des Westens, die bei der Be­
frachtung dieses Buches fiel, spricht Bände: „So was 
gibts da oben?" Man hat im Reich immer noch viel zu 
wenig Ahnung von dem Reichtum und der Herrlichkeit 
des deutschen Ostens und diese Ahnung wenigstens et­
was zu verbreiten, können diese Bände wesentlich bei­
tragen. Sehr schön ist, daß man in den Band Ma­
rienburg zugleich Marienwerder mit nusge^ 
nommen hat. Es ist unrecht, immer nur die bekanntestes 
oft- und westpreußischen Städte zu berücksichtigen und 
an den reichen Schönheiten des Unbekannten — man 
könnte ganze Bände damit füllen — vorüberzugehen. 
Ausgezeichnet ist, daß man neben den Photographien 
vom heutigen Zustand der Marienburg ein paar Repro­
duktionen der alten Frickschen Stiche nach den Zeich­
nungen von Cillh gestellt hat. Sie geben starke Ein­
drücke von dem ursprünglichen Zustand."

Stadt. Verkehrsamt Elbing.
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Sehenswürdigkeiten in Llbing.
Kirchen:

Ev. Hauptkirche zu St. Marien, Kürschnerstraße. Gebaut 
1258—1246. Umbau 1504 begonnen. Besichtigung nur nach vor­
heriger Anmeldung beim Küster Waltersdorf, Kürschnerstrasse 26 
Del. 3769; dortselbst Führer erhältlich.

Kath. Pfarrkirche St. Nikolai, Brückstraße. Erbaut im 14 Jahr­
hundert. Durmbesteigung nur nach vorheriger Anmeldung beim 
Oberküster Ander, Fischerstrasse 10. Führer erhältlich in der Vor­
halle der Kirche und bei Fel. Boenig, Brückstraße 21.

Ev Pfarrkirche zu den Heiligen Drei Königen. An der Herren- 
strape. Gebaut 1881—85 im neugotischen Stil. Besichtigung nur 
nach vorheriger Anmeldung beim Küster Hartkopf, Sckulstrasse 12/15.

Ev. Pfarrkirche zum Heiligen Leichnam. An der Leichnamstrape. 
Gebaut 1400—1405. Besichtigung nur nach vorheriger Anmeldung 
beim Küster Schiermacher, Leichnamstr 141.

Ev. Pfarrkirche zu St. Annen. Aeuss. Mühlendamm. Grbaut 
1899—1901 von Johannes Otzen im neugotischen Stil. Besichtigung 
nur nach vorheriger Anmeldung beim Küster Wehrsich, Grünste. 26.

Denkmale:
Kaiser-Wilhelm-Denkmal auf dem Friedrich-Wilhelm-Platz, von 

Peof. Wilh. Haverkamp.
Krieger-Denkmal am großen Lustgarten. Für die Gefallenen des 

Krieges 1870/71, von Peof. Miller jun.
F Schichaudenkmal im kl. Lustgarten, v. Peof. Wilhelm Haverkamp. 
Diana im kleinen Lustgarten, von Pros. Netnhold Felöerhoff.
Die Kreuzabnahme in der St. Nikolaikirche. Grinnerüngsmal für 

die Gefallenen des Weltkrieges 1914/18 von Heinrich Splieth.
Hermann-Balk-Brunnen vor dem Rathaus, von H. Magnufsen 

und A. Fröhlich.
Sehenswürdige Bauwerke:

a) alte Bauwerke: Spieringsteaße mit Kamelhaus, Kettenbrunnen- 
straße, Wilhelmstraße mit dem ältesten Haus Ostpreußens (Wilhelmstr 
56) Brückstraße, Speicherinsel, Hospital zum Heil. Geist, Burgstraße 
1-2 und Heil. Geiststraße 6 —7, gegr. 1242, Alter Markt mit Markttor 
und Pfeifenbrunnen, St. Georgkapelle in der Hindenburgstr., erbaut 
in der Mitte des 14. Jahrhunderts. Alte Kirchen siehe unter „Kirchen".

b) moderne Bauwerke: Paulusschule, Leichnamstraße 91, Stäöt. 
Neform-Ncal Gymnasium, Moltkestr. 1, Iahnschule an der Bergstr., 
Mädchenberu^schule an der Königsbergerstr., Silo und Ostpreussen­
werk am Ind^striehafen, Ziese'sches Schloss an der Ziesestrasse.

c) moderne Wohnhausbauten: Heimstättensiedlung an der 
Königsbergerstr., Schichausiedlung an der Leichnamstr. Neubauten an 
der Kant-, Lohannis-, Hindenburg-, Druso-, Lessing-, Pott-Gowle- 
unö Mackensenstraße.

Bibliotheken und Archiv:
Stadtbücherei, Am Lustgarten 6.

Lesesaal: geöffnet werktäglich 11—15,00 und 16—19 Uhr, Gintritt frei.
Stadt. Volksbücherei, Pangritz Kolonie, Pauliktrchstrasse 19. 

Lesezeit: werktäglich 16—20 Uhr. Gintritt frei.
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Stadt. Iugendbücherei, Kalkscheunstraße 16: geöffnet Mon­
tag und Donnerstag 16.)0—18.50 Uhr.

Stadtarchiv, 'Am Lustgarten 6: geöffnet werktäglich 8—1) 
und 16—19 Uhr.

Aussichtspunkte:
(Blick über Elbing und Umgegend).

Turm der St. Nikolaikirche (96 m hoch). Besteigung auf 
eigene Gefahr nur nach vorheriger Anmeldung beim Oberküster 
Ander, Fischerstrasse 10, gestattet.

Balkon der Jugendherberge „Turmhaus" Karl-Pudor- 
Strasse 51.

Dach der Zahn schule, Zahnstrasse.
Ferner gestatten der Thumberg, Gänseberg und im 
Vogelfänger Walde das Belveöere wundervolle Fernblicke.

Badeanstalt:
Deutsches Bad, Friedrich - Räuberstraße 5. Fernruf 3312. 

Schwimmhalle, Wannen-, Brause- und 
medizinische Bäder. Geöffnet von 9-12 und 
14-19 Uhr, Freitag und Sonnabend bis 20 Uhr. Kassen- 
schluß Stunde vorher. Heißluft-, Dampf- und andere 
medizinische Bäder werden nur bis 18 Uhr verabfolgt.

Museen:
Städtisches Museum, Heilige Geiststratze 4. Fernruf 5)10.

Geöffnet: Jeden Sonntag von 11—1) Uhr, wochentags von 
9—1) Uhr. Sonntags frei. Wochentags: Erwachsene 0.50, Schüler 
0.50 AM. Schüler des Stadt- und Landkreises Gibing unter Führung 
von Lehrern haben freien Gintritt; sonst je Schüler 0.10 NM.

Carl-Pudor-Museum, Heimat-Museum des Verkehrsvereins, 
Wilhelmstratze 29. Fernruf 2274. Geöffnet: Mittwoch 14-16. 
Sonntag 10—12 Uhr; zu anderen Zeiten nach vorheriger Anmelöa lg 
in der Geschäftsstelle. Eintrittspreis: Erwachsene 0.50 NM., Mnöer 
0.25 NM. Schulen nach Vereinbarung.

Post
Schalteröienststunöen bei den Postämtern am Frieörich-Wilhelm-Platz 
und am Bahnhof werktags 8-18 Uhr, Sonn- und Feiertags 8—B/, 
Uhr. Ausgabe postlagernder Briefsenöungen täglich von 6—21 Uhr, 
Annahme von Paketen auf dem Postamt am Bahnhof werktags bis 
19 Uhr. Annahme von Telegrammen ununterbrochen.
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Mnger Stratzenbahn-Verkehr.
Vogelfang - Verkehr.

a) Wochentags
ab Alter Markt 7" dann von 12" alle 48 Min. bis 18"
ab Vogelfang 7" dann von 12" alle 48 Min. bis 18"

b) Sonntags
ab Alter Markt von 8" ab alle 48 Min. bis 12", 42", 43"; von 

13" ab alle 8 Min. bis 18", 19"
ab Vogelfang von 8" ab alle 48 Min. bis 12", 13", 43^- ^on

4400 ab alle 8 Min. bis 19^, 19"* (* zum Reichsbhf.) 19"
An schö.ien Sonn- und Feiertagen fahren die Wagen der Stadtiinie 1 
bis Vogelfang alle 8 Min. ab Reichsbahnhof von 9"—18" Uhr. 
Der Vogelsang-Verkehr wird aufrecht erhalten, soweit es die 

Witterungsverhältnisse erlauben.
Stadt-Verkehr (Früh-Verkehr).

4^0 ab Wagenhalle, Ziesestraße an 50«
4" „ Friedrich-Wilhelm-Platz „ 5<"
4" an Reichsbahnhof ab 4"

(Tag-Verkehr).
Linie 1 ab Damaschkestr. 5" alle 8 Min. bis 21", 21."*, 22"*, 22^ 

2224* bis Friedr. Wilh.-Platz)
„ Reichsbahnhof 5'0 alle 8 Min. bis 21", 22»* 22^^.

Linie 2 , Pangritzstraße 5" alle 8 Min. bis 21", 21"* (* zum 
Reichsbahnhof) 21"

„ Friedrich-Wilhelm-Platz 5" nach Pangritzstraße
„ Pädag. Akademie 5" alle 8 Min. bis 21" 22"
„ Reichsbahnhof nach Pangritzstraße 22^

Linie 3 „ Wittenfelde 5" alle 12 Min. bis 21"* 220'* (zur 
Ziesestraße).

„ Friede. Wilhelm-Platz 5" alle 12 Min. bis 21", 21"*, 
Ab 22" Uhr Nachtverkehr im Anschluß an die Züge

der Reichsbahn zu etwa folgenden Zeiten:
ab Reichsbahnhof nach Damaschkestraße 23", 0"
„ Damaschkestraße zum Reichsbahnhof 22", 23" 0"* (nur bis 

Friedrich Wilhelm-Platz).
„ Reichsbahnhof nach Pangritzstraße 23", 0"*
„ Pangritzstraße zum Reichsbahnhof 22", 23", 0"*, (* Sonntag 

bis Friedr. Wilh.-Platz).

I m. Vibe Mtvve I
Z kernruk 2363 LIbing f'i8ckei-8tl-. 16/19 Z
V .............. I
Z ^rikotsxen, Strümpke, XVoU^varen

KinUsrau88ta11unLen, Moclexvaren
V 81« Iv - 8ln>oIeIrI«I<Iung —— Z



Weinstuben
Tentral-Hotel, Inn. Mühlendamm. — Telephon 3898.
Mac Donald. Alter Markt 36 — Telephon 2432
Haertel 6c Co., Reicherer Mühlendamm 95 — Telephon 3696.
P. H. Mütter, Alter Markt 14 — Telephon 3126.
A. Wolff Nachf.,Inh. Heinr. Penner,Friedr.-Wilh.-Pl. 17, Tel. 3845.

CafGS unÄ Conditoreien
Alkoholfreies Cafe uno Speisehaus, Georgendamm 16, Tel. 3491. 
Rathaus-Cafe, Rathaus-Passage, Telefon 2900.
Cafe Vaterland, Alter Markt 40, Telefon 2603
Conditorei Bcndig, Wilhelmstraße 59, Telefon 2933
CondiLorei Ligowski, Innerer Mühlendamm 23, Telefon 2471 
Conditorei Maurizio L Co., Am Schmiedetor 2, Telefon 2596 
Conditorel Teuke, Alter Markt 7, Telefon 3019
Conditorei Koppenhagen, Reicherer Mühlendamm 97, Telefon 3151. 
Conditorei Groß, Alter Markt 37, Telefon 2205.

Unterkunft
1. Nähe Bahnhof

(Preis der Zimmer) Einzelbett Doppelbett 
Bahnhofshotel, Holl.Chaussee 22. Tel.3574 3.00-5.00 6.00-7.00 RM 
Hotel Stadt Elbing, Hott Chaussee 30, Tel. 2987 2.50—3.00 RM
Fremdenheim Reichshof, Am Holl. Tor, Tel. 2561 2.50 5.00 RM
Hotel Zur Neuen Börse, Pott-Cowlestr. Tel. 2171 2.00 4.00 RM
2. Innenstadt
Central-Hotel,Jnn.Mühlend. 19 a, Tel. 3898. 3.50-5,00 7.00-10.00 RM 
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31, Telefon 2152 3.00 6.00 RM
Hotel Königl. Hof, Fr.-Wilh.°P!cch 19, Tel. 2039. 3.50-4.00 7-9 RM 
Hotel Räbchen, Iohannisst.13, Tel. 3591/92 3.50-4.— 6.-7-MR 
Lhristl. Hospiz, Neust. Schmiedestr. 15/16

Tel. 3674 2.00—2.50 4.00— 5.00 RM
Hotel Deutsches Haus, Heil. Geiststr. 27, Tel. 2070, 2 50—3.— RM 
Fremdenheim Kasche, Wilhelmstr.37. Tel. 2520. 2.50-3.00 5.00 RM 
Kretschmann, Wasserstraße 65/67 1.50 2.50 RM
Kusch's Hotel, vorm. „Weißer Löwe"

Iunkerstr. 61. Fernruf 2677. 2.50 5.00 RM
Jugendherberge für Mädchen und Knaben, Carl-Pudor-Straße 31. 
Jugendherberge für Mädchen und Knaben, Logenstraße 5.

b'ür ?rem6e, äer 8portlreunch
die Dame, äer Herr

beheben bei dem ^ukentdalb in Zlbin§

Tel 2987 8s3l!f Tel 2987.
Oe^enüber dem Hauptbadnbok HoHänäer Okau88ee 30.

Lr8tk1. VerptleAunZ. b'reunäl. Zimmer mit iliek. ^Vn88er.

eäen Lonnabenä unä 8 0 n n 1 a Z
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Äre AeR le am „F^rsekerr SLaK

10 Minuten vom Bahnhof, 15 Minuten vom Hafen ge­
legen. Großer Garten und Veranda, gute Küche — solide 
preise, vereinen bei Voranmeldung ermäßigte Preise. 
Treffpunkt für Automobilisten. Tank-Station. Jugend­
herberge. Verkaufsstelle der Ladiner Majolik-Erzeugnisse

Um regen Zuspruch bittet

6oNsoksIK
Gastwirtschaft aus der kaiserlichen Herrschaft Cadinen.

Fernsprecher Nr. 6. Cadiner Schloß.

Besichtigungen im Sommer: Werktags von
10—5 Uhr. Sonntags von ^12—4 Uhr.
Im Winter: Werktags von 10—^4 Uhr.
Sonntags von ^12—^24 Uhr.

Geschlossen: Neujahr, Karfreitag, Himmelfahrt, 
Bußtag und an den ersten Festtagen der drei hohen 
Feiertage.

Wenn clu willst Elbing seben, 
Vergib niebt in clas ^estsui'ant 

Xsptenkünstlep
geben.

85-87
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Gegründet 1276. 24 000 Einwohner»

Auskunftsstelle: Verkehrsverein- und Reisebüro, Langgafie 52° 
Fernruf 2112.

Sehenswürdigkeiten: Das Schloß,einst Ordenshaupthaus d.Deutschen 
Ritterordens — ausgedehnte gotische Burganlage mit Remtern 
und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige Stätte — 
Schönes ordenszeitliches Stadtbild (einzige Stadt im Ordens­
lande mit lückenlosen Lauben, schönes Rathaus mit Lauben- 
Halle, erbaut 1380, alte Tore, Türme, Wehrmauern, Kirchen, 
Kapellen, Bürgerhäuser) — Westpr. Volksabstimmungs- 
denkmal (11. 7. 1920 „Dies Land bleibt deutsch"!) — Heimat­
museum (große prähistorische Sammlung) — Preußenbad — 
Segelfliegerschule — Beispiellose Zerreißung von Kreis und 
Stadt durch die Versailler Grenzziehung.

Ausflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahnver­
bindung, Auto- und Luftverkehr für Ausflüge nach Danzig 
Ostseebad Steegen, Elbing, Deutsch Erstarr. Oberland (1 bis 
2 Fahrstunden) sowie Neuhakenberg und Dreiländerecke 
Weißenberg (20 Min.).

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Kopernikus, Fremdenheime, Jugendherbergen (Ver­
walter Stuhmerweg 23/24).

Gegründet 1232. 14 935 Einwohner.
Auskunftsstelle: Fremdenverkehrsamt, Poststr. 2, Fernruf 2255.

Sehenswürdigkeiten: Kapitelschloh und Dom (Reliquienschrein 
von 1395), erb. etwa 1280—1350. Der Danzker, ein weit vor­
springender mit der Burg verbundener Festungsturm, ist der 
größte des Mittelalters. Am Domportal Mosaikbild von 1380. 
Schöne gotische Krypta. Heimatmuseum. Marktplatz mit 
Lauben.

Aussichtspunkt: (Blick über Marienwerder und Umgegend) Turm 
des Domes.

Ausflüge: Nach Kurzebrack an der Weichsel, dem einzigen soge­
nannten „freien" (5 rn breiten) Zugang Ostpreußens zur Weichsel; 
Rospitz, Rachelshof und Rehhos; nach Stuhm, Weißenberg 
und zur „Dreiländerecke" (Ausblick auf die Urstromlandschast 
vom Weichselberg).

Unterkunft: Hotel Reichshof, Hotel Hetzner, Hotel Deutsche» Haus
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Gegründet 1305. 12000 Einwohner.
ANskunfLsteRe: Verkehrsverein, Rathaus. Fernruf 62 und 78.
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, kunst­

volle Grünanlagen, Denkmäler.
Vlnsslüge: Nach Schloß Finkenstein von wo Napoleon I, 1807 

„die Welt regierte", nach Schloß Schönberg (Schloß des 
Domkapitels von Pomesanien, malerische Burganlage am 
Haussee mit acht alten Türmen), nach Neudeck, dem Stamm­
schloß Der Hindenburg. Meilenweit? Waldspaziergänge, Wald­
schlößchen, Dampfer- und Motorbootfahrten auf dem 34 km 
langen Geserichsee. Schönes Strandbad mit breitem Strand. 

URterknnft: Hotel zum Kronprinzen, Hotel Kowalski, Hotel 
Schwarzer Adler, Hotel und Cafe Haegner, Jugendherberge.

Unterhaltung: Tonfilm-Kino.

Gegründet 1416 (Schloß erb. 1326). 5 000 Einwohner
AmskunftssLelLe: Verkehrsamt im Landratsamt. Fernruf 94.
Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenhaus. Der Hauptflügel 

mit Türmen und Schloßtor erhallen. Kath. Kirche: erbaut 
von den Ordensrittern; evang. Kirche: erbaut 1818. Krie­
gerdenkmal mit einer Figur (Trmcernde Heldenmutter von 
Professor Cauer - Königsberg). Fliegerdenkstein für den 
auf dem Markt in Stuhm bei der Einweihung des Krieger­
denkmals abgestürzten Weltmeister im Segelflug Ferdinand 
Schulz und seinem Kameraden Bruno Kaiser.

MAsfLüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland. Empfehlens­
werte Ausflüge nach Neuhakenberg, Lindenkrug,Waldschlößchen, 
Rehhof, Weißenberg (mit der herrlichen Aussicht von dem 
Weißen Berge aus und zur Dreiländerecke) nach Marienburg 
und Marienwerder.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel Jugendherberge 
in den ehem. Kasernengebäuden in Stuhm und in Weißenberg

U 3 um 2 iO L 0 0., Wiking
!nd.: kisemsnn bissss

°W.. Os.Ls
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von nach über Fahrpreis
2.UI. j 3.M.

Deutsch-Eylau

DeuLsch-Eylau
Stadt

Elbing
Reichseisenbahn

Elbing
Haffuferbahn

Marienburg
Westpr.

Meristem 
Elbing 
Hohenstein Ostpr. 
Königsberg Pr.Hbf.

Königsberg Pr.Hbf. 
Marienburg 
Marienwerder 
Osterode 
Riesenburg 
Rosenberg Westpr. 
Elbing 
Marienburg 
Marienwerder 
Riesenburg 
Rosenberg Westpr. 
Menstein 
Allenstein 
Alt-Dollstädt 
Blumenau Ostpr. 
Braunsberg 
Kurau 
Güldenboden 
Heilsberg 
Hohenstein Ostpr. 
Königsberg Pr.,Hbf. 
Maldeuten 
Maldeuten 
Marienburg Westpr. 
Marienwerder 
Mehlsack 
Mühlhausen Ostpr. 
Osterode Ostpr. 
Pr. Holland 
Riesenburg 
Tiedmannsdorf 
Gr. Röbern 
Steinort 
Reimannsfelde 
Succ. Haffschlößchen 
Panklau, Cadinen 
Tolkemit 
Wieck Forsthaus 
Frauenburg 
Braunsberg

Obertor u. Ostbhf. 
Allenstein
Eadinen u. Succase- 

Haffschlößchen

Marienburg
Osterode
Osterode-Mohrung.

-Wormditt
Allenstein -Mehlsack

Riesenburg

Marienburg

Riesenburg

Güldenb.-Maldeut.
Misw. - Osterode - Mald.

Schlobitten
Miswalde-Osterode

Güldenboden
Miswalde

Schlob. —Wormditt

Miswalde

Misw-. - Marienbg.

Miswalde
Elbing

5,50 
d

5,50

13,00 
15,60

? 
d 

2?40 
2,70 
1,90 
7,40 
5,20 
4,10 
2,40 
1,70 
7,40 
9,00 
1,60 
2,10 
4,30 
2,90 
1.10 
6,60 
9,10 
9,10 
3,10 
4,00 
2,30 
5,20 
5,50 
2.50 
5,90 
1,80 
5,10 
3,40 
0,90 
1,20 
1,50 
1,80 
2,10 
2,50 
2,80 
3,20 
3,20

8,80 
4,10

3M 
5Z0 
3M

9,0o 
10,80
3,70 
3,00 
IM 
1,90 
LM 
5,10 
3M 
2M 
1,70 
1-20 
5M 
6M 
1,10 
1,40 
3,00 
2,00 
0,70 
4M 
6M 
6M 
2,20 
2M 
1M 
3M 
3.60 
1M 
4,10 
1,20 
3M 
2,30 
0,70 
0,90 
1-10 
1-40 
1M 
IM 
2,00 
2,40 
2,40

6,10 
3,00
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1 Kopf wie vor

Deutsch-Eylau 5,40^3,70
Dtsch.-Eylau Stadt 5,20 3,60
Elbing 2,30 1,60
Frauenburg Elbing 5,50 4,00
Hohenstein Ostpr. Miswalde-Osterode — 6,60
Kahlberg Elbing-Tolkemit 5,90 4,40
Königsberg Pr.Hbf. Elbing 11,40 7,80
Maldeuten od.Elbg. 4,40 3,00
Marienwerder 3,00 2,10
Neuhakenberg 0,90 0,60
Rachelshof 2 40 1,60
Rehhof 2,00 1,40
Riesenburg 2,80 1,90
Stuhm 1,10 0,80

Marienwerder Deutsch-Eylau Riesenburg 4,30 3,00
Weftpr. Dianenberg 1,20 0,80

Elbing Marienburg 5,20 3,60
Freystadt Westpr. 2,30 1,60
Garnsee Westpr. 1,40 1,00
Gr. Rosainen 1,10 0,80
Gunthen 1,40 1,00
Königsberg Pr.Hbf. Marienburg-Elbing 14,40 9,90
Maldeuten od.Elbg. 5,50 3,80
Marienburg 3,00 2,10
Neuhakenberg 2,20 1,50
Rachelshof 0,70 0,50
Rehhof 1,10 0,80
Riesenburg 1,70 1,20
Sedlinen 0,70 0,50
Stuhm 2,00 1,40

Stuhm Elbing Marienburg 3,30>2,20
Königsberg Pr.Hbf. Marienburg-Elbing 12,40>8,60
Marienburg 1,10'0,80
Marienwerder 2,00'1,40
Neuhakenberg 0,40'0,30
Rachelshof 1,30'0,90
Rehhof 0,90>0,60

Osninsl - Nolvl
7'visplion 3898 8 t. 8 l k»I 6 Inn. lVIÜKlsnkiamm

Orö6te8 und vornetrm8te8 Nau8 am Platte.
ttote! er8ten Kan§68 - 70 Fremdenzimmer - 85 Letten - 8ämUrcke Zimmer 
mit Nietendem ^Va88er ?akr8tuk1 - ^Veinrümmer - Lekreib^immer 
Orööte8 8ierre8taurant - Viner8 - 8ouper8 8pei8en naek der Karte 
2U jeder 1'a§e82eit ^utounterkuntt Zimmer von 3.50 an.
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Konsulate in Ost- und westpreutzen.
» Belgisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Lizentstraße 13. Fernruf 

3488 und 6997, Bürostunden: 9—12 u. 16—19 Uhr, Sonnabend, 
9—12 Uhr. Amtsbereich . Provinz Ostpreußen.

Bulgarisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Neue Dammgasse 21, 
Fernrus 3157. Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen.

- Dänisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Schleusenstraße 3e. Fern­
ruf ? Bürostunden 9—13 Uhr. Amtsbereich : Provinz Ostpreußen. 

Dänisches Vize-Konsulat, Elbing, Wilhelmstraße 30, Fernruf 2108 
Bürostunden 9—13 Uhr. Amtsbereich: Elbing.

Estländisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Friedrichsburgerstraße 5. 
Fernruf 5226. Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen.

Finnländisches Konsulat, Königsberg i. Pr. Altstädt. Holzwiesenstraße. 
5-7. Fernruf Pregel 46131. Bürostunden 8—13 Uhr. Amts­
bereich: Provinz Ostpreußen.

.-f- Französisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Mitteltragheim 3. 
Fernrus 1795. Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: Ostpreußen.

* Griechisches General-Konsulat, Königsberg Pr., Französischeste. 
19/20. Fernruf 6470 und 392. Bürostunde 9—13 Uhr. Amts­
bereich: Provinz Ostpreußen.

-s- Großbritannisches Vize-Konsulat, Königsberg i. Pr., Schloßstr. S 
Fernruf 9086. Bürostunden 9—15. Amtsbereich- Provinz Ost­
preußen.

-s- Guatemala'sches Konsulat, Königsberg i. Pr.
-s- Lettisches Konsulat, Königsberg i. P., Hansating, Messeamt. Fern- 

ruf 8870 und 8875. Bürostunden 10—12 Uhr. Amtsbereich: 
Provinz Ostpreußen.

öesuebe mied! 
bsrisulst l-Ioekgsnuk!

Konditorei H. leuke, Wiking
klter IVlarkt 7

KsvksIvFvn u Kovkksnüs

n. iV! 01^1^71-I, ^I_6IN6
Oken- und KoeükercUabrik
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4 Litauisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Hintertragheim 20 a-, 
Fernruf 2556. Bürostunden 9—13, im Sommer 8—13 Uhr. 
Amtsbereich: Provinz Ostpreußen mit Ausnahme des Regierungs­
bezirks Gumbinnen.

Niederländisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Sattlergasse 32. 
Fernruf 380 und 564. Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: 
Provinz Ostpreußen.

°s- Niederländisches Vize-Konsulat, Pillau, Predigerstr. 6. Fernruf 5» 
Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: Pillau und Elbing.

. Norwegisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Lizentstratze 4. Fern­
ruf 6997. Bürostunden 9—12 u. 16—19, Sonnabend 9—14 Uhr 
Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.

»1- Österreichisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Paradeplatz 6. Fern­
ruf 363. Bürostunden 11—13 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen.

-s- Polnisches General-Konsulat, Königsberg i. Pr., Mitteltragheim 24. 
Fernruf 7968 u. 7969. Bürostunden 9—12 Uhr. Amtsbereich: 
Regierungs-Bezirk Königsberg und die Kreise Angerburg, 
Darkehmen, Gumbinnen, Insterburg, Niederung, Pillkallen^ 
Ragnit, Stallupönen und Tilsit.

-s- Polnisches Konsulat, Allenstein, Kaiserstr. 28. Fernruf? Amts­
bereich: die Kreise Allenstein, Osterode, Ortelsburg, Neidenburg, 
Sensburg und Rössel.

»-s- Polnisches Vize-Konsulat, Lyck, Freystraße 3. Fernruf ? Amts­
bereich: die Kreise Lyck, Lötzen, Iohannisburg, Oletzko und 
Goldap.

Polnisches Vize-Konsulat, Marienwerder, Herrenstraße 14. 
Fernruf 2407 Amtsbereich: Regierungs-Bezirk Westpreußen.

Rumänisches General-Konsulat, Königsberg i. Pr., Lizentstraße 5. 
Fernruf 131. Bürostunden 9—16 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen und die Grenzmark Posen-Westpreußen.

> Schwedisches Vize-Konsulat, Elbing, Am Markttor 1. Fernruf: 
1263—1264. Bürostunden 9—13 und 15—18 Uhr. Amtsbereich: 
Elbing.

» Schwedisches Konsulat, Königsberg, i. Pr., Georgstraße 29. Fern­
ruf: 7340 und 7341. Bürostunden 9 -12 und 15—17, Sonnabend 
9—13 Uhr, Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.

"s- Schweizerisches Konsulat, Elbing, Holländer Chaussee 20. 
Fernruf: 2169. Bürostunden 9 -12 und 16—17 Uhr. Amts­
bereich: Provinz Ostpreußen.

-s- General-Konsulat der Sowjet-Republiken, Königsberg i. Pr. 
Schönstraße 18 b. Fernruf: 9487. Bürostunden 10-13 Uhr. 
Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.

Tschechoslowakisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Landhojmeister- 
straße 16-18 und Kastanien-Allee 7. Fernruf 7607. Bürostunden 
9—13. Amtsbereich: Provinz Ostpreußen, soweit nicht das 
Generalkonsolat in Berlin zuständig ist.

Anmerkung:
Die mit * bezeichneten konsularischen Vertretungen sind zur Aus­
stellung von Pässen und die durch -j- gekennzeichneten zur Er­
teilung von Paßvisa befugt.
* bei dem Namen des Konsulats bedeutet, daß dem Konsul das 
Reichsexcquatur erteilt ist.
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äie kür äen privaten unä §e- 
8eüättücken Leäark benötigt 
weräen, lieiern wir in rweck- 
mä88i§er unä neureitlicüer ^ui- 
maeüunZ.

8orZ8ame Pflege tinäen be8on- 
äer8 äie >Verbeäruek8aLken äer 
moäernen Oe8eüätt8reklame

Kriek rnrÄ Der I«A8ü^ueke^ei 
?Ieiseker8tr. 11 LIbing ^ern8pr. 2769



Mm Msn 8i8 8ieli be! ün 
NNUNNNNUNNllttllllNMttiNüIMMlMMUttlMlllllllllllllttttlllttllllllllN  

Lusvslil l>88 rie!ö8 
MMMUUNMlMMMNMMttNNMMlMMM

Ibrer äiesMkr!§en >Vanderun§, lkrer 
^Voebenendkabrt, Ibrer Serien- oder 
^rbolun§8rei8e?

VölbNW 8iö I(k>8i81ll08 Lubkunkt u. pmpsktö, 
^Vir kalten eine reiebbaltiZe 8ammlunZ 
von ?ro8pekten ka8t aller deut8Lben 
küder u. Kurorte ru ibrer Verkü^unZ. 
>Vün8eken 8ie in8onderbeit ^U8kunkt 
über Llbin§, Vo§el8an§, O8t8eebad 
KakIderL-kiep, ^akk8cklö88cken, La- 
üinen, ?rauenbur^ u. über äa8 „XVunäer 
äer OeneiZten Ebenen", 80 v^enüen 
8ie 8icb direkt an un8.

l^akrsekeinkekte
de8 ^ittel6uropäi8cben Kei8ebüro8 
(iVi L K) 80^vie

pakrsekeine
kür den 8eedien3t 08tpreu88en be- 
8ebakken v/ir bei reebt^eitiA. 6e8tellunss, 
aueb 8ind

pskr^arten
kür die LlbinZ-KaklberZ-8Lbikke bei 
un8 erbäHüek.

V/ir erledigen jeden ^uktraZ 2U Ibrer ^u- 

kriedenkeit und beantworten alle 
^nkraZen umgebend.

lMttMMMttMlttlMllUMUMNMNMMMMttMllttMMMtt 

8tglII!8cIik8 Vösks>is8SinI k!Ii!ng. 
krstksus-^ssssgs.


